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Evangelium nach  
Lukas 10, 25-37
Wer ist mein Nächster?

In jener Zeit

stand ein Gesetzeslehrer auf, um Jesus 
auf die Probe zu stellen, und fragte ihn:

Meister, was muss ich tun, um das ewi-
ge Leben zu erben?

Jesus sagte zu ihm: Was steht im Ge-
setz geschrieben? Was liest du?

Er antwortete: Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben mit deinem ganzen 
Herzen und deiner ganzen Seele, mit 
deiner ganzen Kraft und deinem gan-
zen Denken,

und deinen Nächsten wie dich selbst.

Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig ge-
antwortet. Handle danach und du wirst 
leben!

Der Gesetzeslehrer wollte sich rechtfer-
tigen und sagte zu Jesus: Und wer ist 
mein Nächster?

Darauf antwortete ihm Jesus:

Ein Mann ging von Jerusalem nach 
Jéricho hinab und wurde von Räubern 
überfallen.

Sie plünderten ihn aus und schlugen 
ihn nieder;

dann gingen sie weg und ließen ihn 
halbtot liegen.

Zufällig kam ein Priester denselben 
Weg herab;
er sah ihn und ging vorüber.

Ebenso kam auch ein Levit zu der Stel-
le;
er sah ihn und ging vorüber.

Ein Samaríter aber, der auf der Reise 
war, kam zu ihm;
er sah ihn und hatte Mitleid,
ging zu ihm hin,
goss Öl und Wein auf seine Wunden 
und verband sie.
Dann hob er ihn auf sein eigenes Reit-
tier, brachte ihn zu einer Herberge und 
sorgte für ihn.
Und am nächsten Tag holte er zwei 
Denáre hervor, gab sie dem Wirt
und sagte: Sorge für ihn,
und wenn du mehr für ihn brauchst,
werde ich es dir bezahlen, wenn ich 
wiederkomme.

Wer von diesen dreien meinst du,
ist dem der Nächste geworden,
der von den Räubern überfallen wurde?

Der Gesetzeslehrer antwortete:
Der barmherzig an ihm gehandelt hat.

Da sagte Jesus zu ihm:
Dann geh und handle du genauso!

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Wer ist  
mein Nächster?
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Gäste,

das Evangelium vom Sonntag 
gehört zum Bekanntesten, 
was die Bibel zu bieten hat. Oft 
gehört, so dass es vielleicht 
ganz neu hörbar gemacht wer-
den muss. Oder sichtbar. Wie 
eben in diesem Bild von Paula 
Modersohn-Becker, das ich zu 
betrachten einlade: 

Wo die Liebe wohnt in der 
Welt, da blüht das Leben und 
trägt Früchte. Paula Moder-
sohn-Becker hat sich und uns 
das ausgemalt. Die, die vorbei-
gehen, bleiben blass und deut-
lich gegenüber den leuchten-
den und kräftigen Farben in 
der Mitte zurück. Grün, wie 
die Hoffnung. Und Rot wie die 
Liebe. Einer hat geholfen und 
die Welt ist nicht nur Mord und 
Totschlag, sondern manchmal 
fast ein Garten. 

Ein Perspektivwechsel, neu 
und überraschend. Wir sind 
gewohnt, das anders zu sehen. 
Die Tageszeitung, die Nach-
richten fixieren unseren Blick 
darauf: auf die vielen, die links 
liegen gelassen werden. Die 
vielen, über die sich keiner er-
barmt. Die vielen, die Hilfe brau-
chen, bei uns, in unserer Stadt, 
in unserem Land, in der Welt. 

Die Frage, die Jesus gestellt 
wird, ist eine kalte und berech-
nende Frage: Wer ist denn 
mein Nächster? Das heißt 
doch auch soviel wie: Um wen 
von den vielen soll ich mich 
kümmern, an wem vorbeige-
hen, wen darf ich links liegen 
lassen? Die ganze Welt kann 
ich schließlich nicht retten. 
Darum geht es auch nicht, 
sagt Jesus. Nicht ein anderer 
ist dein Nächster, sondern du 
bist der Nächste eines ande-
ren. Es geht darum, wem du 
ein Nächster sein kannst. Es 
geht nicht zuerst um den an-
deren und seine Bedürfnisse, 

sondern um dich und um dei-
ne Kraft zu lieben. Es wird dir 
schon vor die Füße fallen, wo 
du helfen kannst, aufheben, 
beschützen, versorgen. Und 
die Frage ist, ob du es dann 
kannst, in dem Moment, wenn 
jemand Hilfe braucht. Oder ob 
du da nicht doch anfängst zu 
rechnen, die eigene Kraft, die 
eigene Zeit, das eigene Geld 
und schnell weitergehst. 

Paula Modersohn-Becker 
malt sich und uns aus, was 
geschieht: Die weitergehen, 
bleiben blass und undeutlich. 
Sie hinterlassen keine Spuren, 
nicht auf dem Weg und nicht 
im Leben. Der eine, der ge-
holfen hat, bekommt Hände 
und ein Gesicht und wird als 
Mensch erkannt. Er sitzt im 
Schatten eines Baumes und 
die Früchte sind zum Greifen 
nah. Ich finde es einen schö-
nen Perspektivenwechsel. 

Was heißt das für mich? Was 
soll ich tun? Wenn ich dieses 
Bild ernst nehme, wird mir 

ausgemalt und vor Augen ge-
führt, was es auf sich hat mit 
der Liebe in unserer Welt. Die 
Liebe zu Gott und die Liebe 
zum Nächsten gehören zu-
sammen. Und die Liebe zum 
Nächsten und die Liebe zu mir 
selbst. Die Liebe zum Nächs-
ten ist die Mitte. Das Bild also 
eine Skizze davon, wie das Le-
ben sein kann. 

Bleib kein Zuschauer, keine 
Zuschauerin, sagt Jesus. Mal 
dich in das Bild hinein. Bist 
du einer, der aufgehoben, 
beschützt, versorgt werden 
muss und darauf wartet, end-
lich gefunden zu werden? Bist 
du eine, die weitergeht, die nie 
genug bekommen hat und 
deshalb lernen musste, zu 
rechnen? Oder bist du da, wo 
die Liebe wohnt und das Le-
ben blüht und Früchte trägt.

Ein schönes Bild, nicht wahr? 
Aber keines, das ich bloß an-
sehen kann. Sondern ein Bild, 
das mich sieht. 
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Paula Modersohn-Becker: Barmherziger Samariter (1907, Sammlung Ludwig Roselius, Bremen)



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

So, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
(We) zum Thema „Ambo und Kan-
zel“, musikalisch gestaltet von An-
gela Wiesmüller

Di, 16. Juli
Tag der Ewigen Anbetung

in Haisterkirch
7.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche 
Anschließend Ewige Anbetung 
12.00 Uhr: Schluss-Segen 

Do, 18. Juli
8.30 Uhr: Eucharistie

So, 21. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: Eucharistie (Bu) 
11.00 Uhr: Tauffeier der Familie 
Julia Marx und Stefan Mutter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden, 
mitgestaltet vom Shalom-Chor aus 
Aulendorf

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Sa 13. Juli
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet zum 
Fatima-Tag

So, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in die Frauenbergka-
pelle

Di, 16. Juli
Tag der Ewigen Anbetung

in Michelwinnaden
15.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Siehe 
Extra-Meldung auf dieser Seite

Do, 18. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 21. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
mitgestaltet vom Shalom-Chor aus 
Aulendorf

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 12. Juli
ab 7.00 Uhr: Heilig-Blutfest in Bad 
Wurzach mit Reiterprozession
Keine EUCHARISTIE um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche (Rosenkranz ent-
fällt)

Sa, 13. Juli
Tag der ewigen Anbetung

in Reute
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
der Aussetzung des Allerheiligsten
Gebetsstunden bis 15.00 Uhr. Sie-
he Extra-Meldung auf dieser Seite
15.00 Uhr: Abschlusssegen
14.30 Uhr:Tauffeiern in Gaisbeu-
ren

So, 14. Juli
9.30 Uhr: Ökumenische Wort-Got-
tes-Feier (Pfarrerin Birgit Oehme 
und Gemeindereferentin Kers-
tin Ploil) auf dem Dorfplatz Reute 
anlässlich des Brunnenfestes 
19.00 Uhr: Einladung zum Gottes-
dienst (Bu) in die Frauenbergkapel-
le Bad Waldsee

Mo, 15. Juli
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen 

Di, 16. Juli
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Lobpreis – Anbetung in 
Gaisbeuren

Mi, 17. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in der 
Pfarrkirche

Do, 18. Juli
14.00 Uhr: angemeldete Kirchen-
führung  in der Pfarrkirche

Fr, 19. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

So, 21. Juli
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
der Pfarrkirche und 
zeitgleich „Kinderkirche“ im Gar-
ten des Gemeindehauses 
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden, 
mitgestaltet vom Shalom-Chor aus 
Aulendorf

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 13. Juli
Irmgard Reiser; Robert Sigg jun.; 
Alfons, Charlotte und Desireé 
Walz; Peter Gehn; Waldburga, 
Mathilde, Monika Mayer; Paula 
und Alfred Nagel; Josefine und 
Kurt Bucher; Jhtg. Roswitha Knitz
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 16. Juli
Theresia und Josef Rundel; Wer-
ner Schmid; Julietta Arcana
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 18. Juli
Jhtg. Rosa Schiller; Walburga 
Baumgard; Jhtg. Hubert Voith; 
Franz Hummler
9.30 Uhr, Spitalkirche

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 13. Juli
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 14. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 15. Juli
17.00 Uhr: Abschlussgottesdienst 
der Klasse 10 der Realschule in 
St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 17. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 

Mattenhaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz in der Frau-
enbergkapelle

Fr, 19. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 20. Juli
14.30 Uhr: Trauung des Paares 
Melanie Sterk und Jan Kugler in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 21. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

ROSENKRANZ
Sonntag, 14. Juli: kein Rosenkranz

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 14. Juli 
Lydia Haug, Frieda Salzgeber
11.00 Uhr, Pfarrkirche

Sa, 13. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

So, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) – In-
tegrativer Gottesdienst in St. Peter, 
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in die Frauenbergka-
pelle 

Di, 16. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Anschließend Anbetung  

Mi, 17. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Do, 18. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 19. Juli
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach 

Sa, 20. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

So, 21. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in St. 
Peter
9.30 Uhr: Kinderkirche im Gemein-
dehaus / Seminarraum 1
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) am 
Miniheim, Schlosssee.  Seite 4
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden, 
mitgestaltet vom Shalom-Chor aus 
Aulendorf

Herzliche Einladung zum Tag der 
Ewigen Anbetung am kommenden 
Dienstag, 16. Juli, in Michelwinna-
den. Um 15.00 Uhr ist Beginn mit 
einer Eucharistiefeier. Um 19.00 
Uhr gestaltet die Jugend eine An-
betung (bis 20.00 Uhr). 

EWIGE ANBETUNG

In Reute ist an diesem Samstag, 
13. Juli, Ewige Anbetung. Man 
beginnt um 9.00 Uhr mit einer EU-
CHARISTIE in der Pfarrkirche mit 
Aussetzung des Allerheiligsten. 
Weitere Gebetszeiten:
10.00 bis 11.00 Uhr: Gemeinsame 
Gebetsstunde aller Teilorte
11.00 bis 12.00 Uhr: Gebetsstunde 
mit den Schwestern
12.00 bis 12.30 Uhr: Stille Anbe-
tung
12.30 bis 13.00 Uhr: Rosenkranz 
für den Frieden
13.00 bis 14.00 Uhr: Gebet für Be-
rufungen
14.00 bis 15.00 Uhr: Wir beten 
gemeinsam für eine gute Zukunft, 
die Gruppe „Mütter beten“ lädt alle 
dazu ein.
15.00 Uhr: Schluss-Segen

EWIGE ANBETUNG

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde gerufen: 
Irma Müller (94 J.)

Am kommenden Dienstag, 
16. Juli, ist in Haisterkirch Ewi-
ge Anbetung. 
Der Tag beginnt um 7.35 Uhr mit 
einer Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche. 
Nach dem Gottesdienst ist eine 
stille Betstunde. 
Von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr wird 
die Zeit gestaltet sein mit Gebeten, 
Texten und Liedern und auch stil-
len Zeiten. 
Kommen Sie vorbei, beten Sie mit 
und ruhen Sie ein wenig aus vor 
dem Allerheiligsten, bleiben Sie 
fünf Minuten oder den ganzen Vor-
mittag – ganz wie es Ihnen guttut 
und wie Sie es einrichten können.

EWIGE ANBETUNG

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 16. Juli 
7.45 Uhr, Gaisbeuren
Rosa Maucher

Freitag, 19. Juli
19.30 Uhr Reute
Elmar und Alois Miller

Das Sakrament der Taufe empfingen: Jule Birnbreier, Samuel Liam Ro-
mer, Leonard Helmut Riga, Hannah Michel

In das ewige Leben wurden gerufen: Sabrina Januschewski (36 Jahre), 
Karl Kling (84 Jahre)

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Die Kinderkirche am 21. Juli ist  
nicht im Oratorium, sondern im 
Garten des Gemeindehauses mit 
dem Thema „Ich wünsch dir was“



BLICK in die GEMEINDEN

Ministranten: Am morgigen Frei-
tag, 12. Juli, werden die Ministran-
ten zum Abschluss vor den Ferien 
gemeinsam in den Kletterpark ge-
hen. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
am Klosterhof in Haiserkirch.

Krabbelgruppe: Am kommen-
den Dienstag, 16. Juli, hält Doris 
Popp-Buckenheu den Vortrag „Und 
plötzlich wird aus dir ein Rumpel-
stilzchen“ im Pfarrsaal Haisterkirch 
um 19.00 Uhr. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 20 Personen begrenzt und 
leider bereits ausgebucht. Und am 
kommenden Donnerstag, 18. Juli, 
machen wir einen Ausflug zum 

Spielplatz in Steinach. Picknickde-
cke und Sandelspielzeug mitbrin-
gen. Bitte bildet Fahrgemeinschaf-
ten. Treffpunkt 9.30 Uhr: Spielplatz 
Steinach.

Senioren: Der diesjährige Jahres-
ausflug der Senioren wird am Mitt-
woch, 24. Juli, sein (Lindenberg / 
Hutmuseum; Wangen / Brunnen-
führung; Hittelkofen / Abchluss). 
Abfahrt in Osterhofen ist um 8.00 
Uhr, in Hittelkofen um 8.05 Uhr, in 
Haisterkirch um 8.10 Uhr und in 
Hittisweiler um 8.15 Uhr. Anmel-
dung bitte bei Irmgard Schönen-
berger, Tel. 7278.

HAISTERKIRCH

TERMINE ST. PETER
Heute, Donnerstag

Zur Jahreshauptversammlung lädt der Katholi-
sche Frauenbund, Zweigverein Bad Waldsee-Reute, 
um 19.30 Uhr ins Kath. Gemeindehaus St. Peter in Bad 
Waldsee ein. Vorab findet um 19.00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Peter eine Wort-Gottes-Feier statt. 

Dienstag, 16. Juli
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Gemeindehaus (Pe-
terskeller).

Mittwoch, 17. Juli
Halbtageswallfahrt. Siehe Extra-Meldung auf dieser 
Seite 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Freundeskreis Sankt Peter Bad Wald-
see findet am kommenden Mittwoch, 17. Juli, 19.00 
Uhr im Gemeindehaus St. Peter Bad Waldsee (Großer 
Saal) statt.

Sonntag, 21. Juli
9.30 Uhr – Kleinkindergottesdienst im Gemeindehaus 
Seminarraum 1 (Eingang 4)

Herzliche Einladung zum Ministrantenfest am Mini-
heim, Schlosssee. Programm: 11. 00 Uhr EUCHARISTIE 
mit Pfarrer Stefan Werner, anschließend Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen.  Mehr hierzu auf Seite 4

Die Halbtageswallfahrt am kommenden Mittwoch, 
17. Juli, geht nach Akams im Allgäu (bei Immenstadt), 
Bistum Augsburg. Die Pfarrkirche St. Otmar (Bild), ein 
im Kern spätgotischer Bau 
aus dem 15. Jahrhundert, 
ist das Ziel. Abfahrtszeiten: 
12.30 Uhr Bad Waldsee, 
Bleiche; 12.15 Uhr Reute, 
Gaisbeuren und anschließend 
Frauenberg. 
Anmeldung: Pfarramt St. Pe-
ter, Tel. 990910.

HALBTAGESWALLFAHRT

REUTE
Frauenwallfahrt: Am 7. August 
findet die Frauenwallfahrt der Kir-
chengemeinde Reute-Gaisbeuren 
statt. Wir besuchen die Selige 
Sr. Ulrika Nisch in der Klosterkir-
che in Hegne. Die  Krypta unter der 
Klosterkirche mit dem Schrein der 
Seligen Ulrika (Bild), eingeweiht 
1991, lädt ein zum Gebet und stil-
len Verweilen. Viele Menschen 
suchen hier die Nähe der Seligen, 
bitten in vielerlei Nöten oder kom-
men, um zu danken. In das auslie-
gende Fürbittenbuch können sie 
ihre Sorgen und Anliegen und auch 
ihren Dank für erfahrene Hilfe ein-
tragen. Jeden Mittwoch findet um 

10.30 Uhr ein Gottesdienst statt, 
an dem wir mitfeiern können. An-
schließend sind wir noch zu einer 
kleinen Führung eingeladen. Nach 
der geistlichen Stärkung gibt es 
dann die leibliche Stärkung in Form 

des Mittagessens und dem 
Kaffee – auch in Hegne. 
Bei der Rückfahrt machen 
wir einen Halt  in Ebenwei-
ler. Nach einer Andacht 
gehen wir hier zum Ein-
kehren, bevor wir uns auf 
den Heimweg machen. Ca. 
19.30 Uhr kommen wir in 
Reute dann wieder an. 
Abfahrtszeiten: 7.30 Uhr: 

Untermöllenbronn; 7.40 Uhr: Küm-
merazhofen; 7.45 Uhr: Reute Dorf-
platz; 7.55 Uhr: Gaisbeuren. Kos-
ten: 20,- €.
Anmeldungen nimmt Rosmarie 
Roth entgegen (Tel. 2237).

 

St. Peter, Bad Waldsee St. Peter und Paul, Reute St. Johannes Baptist, Haisterkirch 
St. Johannes Evangelist, 

Michelwinnaden 

 Pfr. Thomas Bucher       Diakon Marcel Görres      GR Sandra Weber    Pfr. Stefan Werner    GR Kerstin Ploil 

Das rechts abge-
druckte Interview 
ist mit freundlicher 
Genehmigung 
der Dekanatszeit-
schrift EinBlick 
(Ausgabe 1/2019) 
entnommen.

06. JULI 2019

„DAHEIM SEIN –  

IN DER WELT

DAHEIM

STERN
WALL
FAHRT
ZUR
GUTEN
BETH

Rückblick auf Seite 4

KLEIDERSTUBE
Kirchliche Kleiderstube im Dachsweg: Wir bitten 
freundlich um Beachtung, dass während der Schulferi-
en unsere Kleiderstube geschlossen bleibt.



Montag, 15. Juli, 19.30 Uhr, Therme (Vortragsraum), Kurseelsorgekino: 
„Nachtzug nach Lissabon“. Regie: Bille August. Deutschland/Schweiz/Por-
tugal 2013; 107 Min. Nach dem gleichnamigen Roman (2004) von Pascal 
Mercier. Zum Inhalt: Als Lateinlehrer Raimund Gregorius eine junge Frau 
vor dem Selbstmord bewahrt, fallen ihm das geheimnisvolle Buch eines un-
bekannten portugiesischen Autors und ein Zugticket in die Hände. Spontan 
steigt er in den Nachtzug nach Lissabon und nimmt den Zuschauer mit auf 
eine abenteuerliche Reise. Leitung: Kurseelsorger Egon Wieland

Dienstag, 16. Juli, 19.30 Uhr: Spirituelle Führung durch die Pfarrkirche St. 
Peter. Treffpunkt: Pfarrkirche St. Peter. Leitung: Kurseelsorger Pastoralre-
ferent Egon Wieland

Mittwoch 17. Juli, 19.30 Uhr, Maximilianbad (Hauskapelle): Abendmedita-
tion. Mit Gunver Braun OStr i. R.
20.00 Uhr, Maximilianbad (Hauskapelle): Ein Märchen der Inuit (Eskimo) 
– „Aus Totenstarre erlöst“. Sich zurücklehnen und einer Geschichte lau-
schen … Mit Gunver Braun OStr i. R. 

SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Sa, 13. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 14. Juli
8.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) im 
Krankenhaus

Mo, 15. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Mi, 17. Juli
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 18. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 19. Juli
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 20. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 21. Juli
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

IN DER BIBEL 
LESEN

Die Heilige Schrift
Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Heute, Donnerstag, 11. Juli
Gen 44, 18-21.23b-29; 45, 1-5; Mt 10, 
7-15)

Freitag, 12. Juli
Gen 46, 1-7.28-30; Mt 10, 16-23.

Samstag, 13. Juli
Gen 49, 29-33; 50, 15-26a; Mt 10, 24-33

Sonntag, 14. Juli
L I: Dtn 30, 10-14; L II: Kol 1, 15-20; Ev: Lk 
10, 25-37

Montag, 15. Juli
Ex 1, 8-14.22; Mt 10, 34-11,1

Dienstag, 16. Juli
Ex 2, 1-15a; Mt 11, 20-24

Mittwoch, 17. Juli
Ex 3, 1-6.9-12; Mt 11, 25-27

Donnerstag, 18. Juli
Ex 3, 13-20; Mt 11, 28-30

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag: Jakobus 5,1-6
Freitag: Jakobus 5,7-12
Samstag: Jakobus 5,13-20
Sonntag: Psalm 100
Montag: Matthäus 4,18-25
Dienstag: Matthäus 5,1-12
Mittwoch: Matthäus 5,13-16
Donnerstag: Matthäus 5,17-20

Der Brief von Papst Franziskus an das pilgernde Volk Gottes in Deutschland ist in voller Länge auf unserer Homepage www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de veröffentlicht.

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Impressum. Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner, 
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee. – Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-
Verlag Gerhard Reisch mann, Brugg 4, 88410 Bad Wurzach. – Druck: Druckerei Marquart GmbH, 
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Die Ministranten von St. Peter laden am Sonntag, 21. 
Juli, ganz herzlich zum Ministrantenfest ein. Beginn ist um 11.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst am Miniheim 
(Brühlweg 9), bei dem die neuen Mi-
nistranten aufgenommen werden. 
Danach gemeinsames Mittagessen, 
später gibt es noch Kaffee und Ku-
chen. Für Kinder gibt es Spiele, eine 
Tombola und Kinderschminken. Die 
Ministranten freuen sich auf zahlrei-
ches Erscheinen. Bei schlechtem Wetter findet alles im Gemeindehaus 
statt

Selig die Menschen, die Kraft finden in dir, die Pilgerwege im Herzen haben
  (Ps 84,6)

Hunderte selige Menschen waren in diesem Sinn am letzten Samstag in 
Reute. Der traditionelle Sternwallfahrtstag am ersten Samstag im Monat 
Juli hat wiederum zahlreiche Pilgerinnen und Pilger zur Guten Beth ge-
lockt, unterwegs dabei mit dem Psalm 84 und mit dem Motto: Daheim 
sein – in Gott und in der Welt. Der Gottesdienst nach dem Eintreffen aller 
Pilgergruppe schlug den Bogen von Reute nach Brasilien, international 
unterstützt durch die Musikgruppe noir et blanc aus Aichstetten. Hinter-
grund für diese Welt-Verbundenheit war eine Einweihung einer Gut-Be-
tha-Kirche in Brasilien, ein Ereignis, über das die Oberin Sr. Maria-Hanna 
in der Predigt lebendig erzählte. Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es reichlich Gelegenheit zur Begegnung und im Finale wurde durch die 
Franziskanerinnen von Reute bereits die Einladung zur nächsten Stern-
wallfahrt ausgesprochen: am 4. Juli 2020! stw / Fotos: Kloster


